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Meilenstein für die Landeskunde des Südwestens:  

Mehr als 10.000 Publikationen auf RegionaliaOpen 

 

Seit Kurzem stehen mehr als 10.000 digitale Publikationen auf dem landeskundlichen Dokumen-

tenserver RegionaliaOpen der Badischen Landesbibliothek zur Verfügung. Das Portal bündelt 

Veröffentlichungen zur Landeskunde des deutschen Südwestens und der Oberrheinregion und 

bietet weltweit freien Zugang zu diesen Dokumenten. Leserinnen und Leser profitieren von ei-

nem breiten Spektrum wissenschaftlicher Publikationen zu landeskundlichen Themen. 

 

Das Angebot ist für Autoren und Nutzer gleichermaßen interessant. Wer einen wissenschaftlich 

relevanten Beitrag über Baden oder den deutschen Südwesten verfasst, kann ihn bei Regionalia-

Open kostenfrei veröffentlichen und sich darauf verlassen, dass er optimal erschlossen wird. 

Wer zu einem Thema der Region recherchiert, kann darauf vertrauen, dass die Badische Landes-

bibliothek für eine qualitätsgesicherte Erschließung und eine optimale Auffindbarkeit der Publi-

kationen in Bibliothekskatalogen und Suchmaschinen sorgt. Und beide können darauf bauen, 

dass die bereitgestellten Veröffentlichungen dauerhaft frei zugänglich verfügbar bleiben.  

 

Nr. 10.000 ist ein Aufsatz von Rainer Brüning, dem stellvertretenden Leiter des Generallandes-

archivs in Karlsruhe. Es geht darin um Karl Friedrich Nebenius, einen der bedeutendsten Politiker 

der Reformära in Baden zu Beginn des 19. Jahrhunderts, Autor der badischen Verfassung von 

1818 und Gestalter weitreichender Bildungsreformen.  

 

Rainer Brüning freut sich darüber, dass ausgerechnet dieser Beitrag die Zehntausendermarke  

geknackt hat: „Mit inzwischen 10.000 frei zugänglichen Veröffentlichungen hat sich Regionalia 

Open zu einer zentralen digitalen Infrastruktur für die Landeskunde des Südwestens entwickelt. 

Es hat den Zugang zu regionalgeschichtlichem Wissen nachhaltig verbessert. RegionaliaOpen 

trägt dazu bei, die Sichtbarkeit landeskundlicher Forschung am Oberrhein zu erhöhen und den 

Wissenstransfer über regionale Grenzen hinaus zu fördern. Wir erzielen eine enorme Reichweite 

und können weitere Forschungsarbeiten auch in ganz anderen Weltgegenden inspirieren.“  
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Brünings Aufsatz erschien erstmals 2009 in der Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins und 

wurde nun über RegionaliaOpen digital veröffentlicht. Die Bereitstellung erfolgte im Rahmen  

eines gemeinsamen Projekts der Badischen Landesbibliothek und der Kommission für geschicht-

liche Landeskunde in Baden-Württemberg. Ziel des Vorhabens ist die vollständige Digitalisierung 

und Open-Access-Bereitstellung der Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins von ihren Anfän-

gen im Jahr 1850 bis in die Gegenwart. 

 

Derzeit stellt RegionaliaOpen 28 Zeitschriften und Jahrbücher sowie mehrere Schriftenreihen 

verschiedener Herausgeber im Open Access bereit. Die Badische Landesbibliothek übernimmt 

dabei sowohl die Digitalisierung als auch die Rechteklärung für die Open-Access-Veröffentli-

chung.  

 

RegionaliaOpen erfüllt zugleich zentrale wissenschaftliche Standards: Sämtliche Beiträge erschei-

nen unter einer Creative-Commons-Lizenz, erhalten einen dauerhaft gültigen DOI und werden 

bibliothekarisch katalogisiert sowie fachlich erschlossen. Durch die Verknüpfung mit der Landes-

bibliographie Baden-Württemberg sind die Publikationen leicht auffindbar; von den bibliographi-

schen Nachweisen gelangen Nutzerinnen und Nutzer direkt zu den digitalen Volltexten. Darüber 

hinaus gewährleistet die Badische Landesbibliothek die langfristige Archivierung und dauerhafte 

Verfügbarkeit aller Inhalte. Eine Moving Wall regelt den zeitlichen Abstand zwischen der ge-

druckten und der digitalen Veröffentlichung und ermöglicht so die kontinuierliche Open-Access-

Bereitstellung neuer Inhalte. 

 

Link: https://regionalia.blb-karlsruhe.de/ 

Link zum Artikel von Rainer Brüning: https://doi.org/10.57962/regionalia-26897  

https://regionalia.blb-karlsruhe.de/
https://doi.org/10.57962/regionalia-26897

